
10  Tipps zur Pflege von Balkonpflanzen im Sommer

1. Gießmanagement anpassen: Balkonpflanzen sollten 
je nach Sonneneinstrahlung, Wind und Gefäßgröße 
regelmäßig geprüft und bedarfsgerecht gegossen 
werden, idealerweise in den frühen Morgenstunden 
oder am Abend.

2. Staunässe vermeiden: Überschüssiges Wasser muss 
gut ablaufen können, da dauerhaft nasse Wurzeln zu 
Fäulnis und Wurzelschäden führen.

3. Wasserbedarf beachten: Kübel- und Kästenpflanzen 
trocknen im Sommer deutlich schneller aus als 
Beetpflanzen, weil ihnen nur ein begrenztes 
Substratvolumen zur Verfügung steht.

4. Nährstoffversorgung sichern: Durch das begrenzte 
Erdvolumen sind Balkonpflanzen auf eine regelmäßige, 
aber maßvolle Düngung angewiesen, um Wachstum 
und Blühleistung zu erhalten.

5. Verblühtes entfernen: Das Ausputzen alter Blüten 
fördert bei vielen Arten die Neubildung von Blüten und 
verhindert unnötige Energieverluste.

6. Standort prüfen: Pflanzen sollten entsprechend ihrer 
Licht- und Wärmeansprüche platziert werden, da ein 
ungeeigneter Standort zu Stress und erhöhter 
Austrocknung führt.

7. Windschutz einplanen: Starker Wind beschleunigt 
die Verdunstung und kann Triebe, Blätter und Blüten 
mechanisch belasten.



8. Substrat pflegen: Ein lockeres, strukturstabiles 
Substrat verbessert die Wasseraufnahme und sorgt für 
eine bessere Versorgung der Wurzeln.

9. Schädlingskontrolle durchführen: Bei warmem, 
trockenem Wetter treten Blattläuse, Spinnmilben und 
Weiße Fliegen häufig verstärkt auf und sollten 
frühzeitig erkannt werden.

10.Gefäßgröße berücksichtigen: Ausreichend große 
Töpfe und Kästen verbessern das 
Wasserhaltevermögen und reduzieren den 
Pflegeaufwand bei hohen Temperaturen.


